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Special School for Handicaped 
Children   in Eldoret/Kenia     

 

 
Ein  Projekt der Europäischen Partnergemeinden Bad Vilbel – Huizen – Eldoret  
 
Der Partnerschaftsverein Eldoret-Huizen-Bad Vilbel wurde 1982 mit den kommunalen 
Vertretern dieser 3 Städte gegründet und auf die Schultern von ehrenamtlich arbei-
tenden Bürgern gelegt. 
 
Zur 10 Jahresfeier erstellte der Bad Vilbeler Verein diese Festschrift, um seine Bürger 
über Land und Leute zu informieren. Gleichzeitig erstellte ich eine Bildzusammen-
stellung auf Tafeln (kappaline), mit denen das Schulprojekt demonstriert werden kann. 
Diese Tafeln haben Maße 70 x 140 cm. 
In den letzten Jahren wurden ebenfalls Tafeln erstellt, die die Entwicklung dieses 
ehrgeizigen Projektes demonstrieren 
 

 

Die Umgebung von Eldoret in Westkenia ist besonders reizvoll und vermittelt den Eindruck 
des ursprünglichen Afrikas mit weiten Tierreservaten, dennoch ist Eldoret keine Stadt für den 
Tourismsus, sondern eine Stadt der Landwirtschaft in einer der fruchtbarsten Landschaften 
und wegen seiner Höhenlage von ca 2200 Metern einer der angenehmsten Orte Afrikas.  

Fotos Rosi Henrich und Hans Tuengerthall 
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Unsere Schule in ELDORET/KENYA 

Die europäischen Partnerstädte Bad Vilbel und Huizen beschlossen 1980 ein gemeinsames 
Entwicklungshilfeprojekt in Afrika zu schaffen. Ich war damals stellvertretender Vorsitzen 
der des Geschwistervereins Bad Vilbel - Huizen und engagierte mich für das anvisierte 
Projekt und bin jetzt (mit Ausnahme von 3 Jahren) Stellvertretender Vorsitzender. 

Nach ¼ Jahrhundert lebhafter euro-
päischer Städtepartnerschaft er-
kann-te das Huizener Stadtpar-
lament, Europa sei vollendet, die 
Aufwendungen für die Städte-
partnerschaft liessen sich einsparen 
und ließ uns allein mit Eldoret.   

 
Im Folgenden habe ich Informationen über das Schulprojekt zusammen gestellt, das viel 
Anerkennung gefunden hat und von den Bürgern Bad Vilbels und der Stadtverwaltung 
vorbildlich unterstützt wird. 1982 wurde der Partnerschaftsverein Eldoret-Huizen-Bad Vilbel 
gegründet und 9 Jahre vom Günter Bodirsiki geführt. 1982 feierte der Partnerschaftsverein 
unter der Leitung des neuen Vorsitzenden Rudolf Henrich die mit großem Aufwand und viel 
Resonanz veranstalte 10-Jahresfeier. Dazu brachten wir eine Festschrift heraus, die von 
Rudolf Henrich, Hannes Mathias und mir weitgehend erstellt wurde.  

Die Lage von Eldoret in Ostafrika: 
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Grußworte zu dem gemeinsamen Projekt  
„Behinderten-Schule in Eldoret 
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Eine dynamische Stadt im Westen Kenias gelegen, bis 1900 wurde dieses Gebiet nur von Viehhirten genutzt 
Texte Fotos Tuengerthal 
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Die Völkervielfalt ist auch für kenianische Verhältnismäßig groß 
Fotos Hans Tuengerthal  1980
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Text Tuengerthal 
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 Special School for Handicaped
Children   in Eldoret/Kenia 

                        
Das Projekt wurde zwischen den beiden Vereinen mit aufwendigen Diskussionen entwickelt. 
Dazu besorgte Herr Rebell aus Huizen wichtige ethnologische und soziale Informationen 
 
Die Informationstafel zeigt Planungsstadien und Werbemaßnahmen in Huizen und Bad Vilbel 
Schlüsselfigur für Eldoret war neben dem ehemaligen Bürgermeister Herr Lesview vor allem 
der legendäre Leichathlet und Goldmedaillengewinner (München 1972) Kip Keino (unten links) 
 
 

 
Bald nach 1984 ging es zügig los und die ersten Unterrichtshäuser (Klassenräume wurden 
gebaut und als diese Bilder 1990 gemacht wurden, entstand der erste Schlafsaal. Die Tedra-
Paks (linke Mitte) weisen darauf hin, schon bald wurde versucht den Kindern mit 
Schulspeisung eine bessere Versorgung zu ermöglichen. 
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Als ich 2005 die Schule erneut besuchte, war der Komplex weit ausgebaut. 
Schüler des Georg 
Büchner-Gymnasiums 
erstellten diese Tafel, die 
den Alltag in der Schule 
zeigt.  
Die Schülerinnen Muska 
Niaznan  und Farah Firoo-
zehchian betreuten den 
Kurs, der das Thema Dritte 
Welt hatte und in dem die 
SchülerInnen der Mittel-
stufe Lebensgewohnheiten 
und  Alltag der Menschen 
kennen lernen sollten. Als 
Beispielland wurde Kenia 
gewählt. Dabei wurde typi-
sche afrikanische Kleidung 
vorgestellt landesübliche 
ostafrikanische Mahl-
zeiten gekocht und kenia-
nischer Tee getrunken.  
Und Geld gesammelt   

 

 


